Bsp. Pausenaufsicht


Schüleraufsicht in den Pausen (Pausenaufsicht) als exemplarisches Beispiel der Arbeit des Schülerrats (SR) 

Die Idee
· Im Jahr 2000 wurde von den Schülerinnen und Schülern im SR die Idee entwickelt und diskutiert, dass Schüler helfen könnten, die Pausenaufsicht zu gestalten. Sie würden die jeweils zur Pausenaufsicht eingeteilte Lehrperson unterstützen können. 
· Hintergrund dieser Überlegung war, dass sich auch Schülerinnen und Schüler von Verstößen gegen die Hausordnung gestört fühlten. Das war z. B. bei Beschädigungen von Sachen und Gegenständen auf dem Schulgelände oder vor dem Schultor der Fall. Die Hausordnung ist den Schülerinnen und Schülern wichtig und sie wollen sie einhalten. Denn die Akteure der Schule - Lernende, Lehrkräfte und andere Pädagoginnen und Pädagogen gemeinsam – haben sich diese Hausordnung gegeben. Sie besteht seit 1992. Sie wurde durch einen Beschluss der Gesamtkonferenz 1996 bestätigt. Weitere Änderungen wurden 1999 und 2000 von der Gesamtkonferenz beschlossen. Sie enthält eine Dienstordnung für Pädagoginnen, Pädagogen und für technische Kräfte, eine Hausordnung für Schülerinnen, Schüler und für Besucher, Maßnahmen zur Verschlusssicherheit, eine Pausenordnung sowie eine Aufsichtsordnung. 
· Nach der Diskussion wurde das Vorhaben mit dem Schulleiter besprochen und von ihm für gut befunden.

· Die Klassensprecherinnen und Klassensprecher besprachen es in ihren jeweiligen Klassen und fragten, wer sich an der Pausenaufsicht beteiligen möchte.

Die Umsetzung

· Nun werden je zwei Vertreter jeder Klasse für die Pausenaufsicht gewählt. 

· Im SR wird dann diskutiert, wer von den Freiwilligen für die Pausenaufsicht in Frage kommt und ob anzunehmen ist, dass derjenige die Aufgabe verantwortungsvoll durchführen wird. 
· Die so bestätigten Interessenten erhalten einen Ausweis für die Schüleraufsicht (Ausweis Schüleraufsicht). Sie können der Vertrauenslehrerin einen Zettel mit ihren Wünschen geben, zu welchem Zeitpunkt sie eingeteilt werden möchten. Es sind von Montag bis Freitag je zwei Pausenaufsichten zu vergeben.

· An einer für alle Schulbeteiligte einsehbaren Wandtafel macht die Vertrauenslehrerin unter der Rubrik „Schülerrat“ einen Aushang mit den bereits eingeteilten Pausenaufsichten.

· Zu den Aufgaben der Schülerinnen und Schüler, die Pausenaufsicht machen, gehört u. a.:

· Sie kontrollieren, ob die Klassenräume abgeschlossenen sind.

· Sie achten darauf, dass das Rauchverbot eingehalten wird.

· Sie achten darauf, dass das die Toiletten sauber gehalten werden. 

· Sie achten darauf, dass das vereinbarte Verhalten im Schulgebäude eingehalten wird.
· Bei der Pausenaufsicht schreiben die aufsichtsführenden Schülerinnen und Schüler die Namen und das „Vergehen“ auf, wenn sich ältere Schülerinnen und Schüler nicht an die Hausordnung halten. Diesen Zettel erhalten die pädagogische Mitarbeiterin oder die Vertrauenslehrerin. Sie übermitteln es dem SR. 
· Die älteren Pausenaufsichts-Schülerinnen und -Schüler dagegen erreichen oftmals mit mahnenden Worten ein Einsehen bei Fehlverhalten von anderen. Ist das nicht der Fall, dann gehen sie ebenso vor, wie die Jüngeren. 

· Die Arbeit der Pausenaufsicht wird im SR ausgewertet. Die Mitglieder besprechen      z. B., ob die Pausenaufsichten regelmäßig wahrgenommen worden sind, ob es besondere Vorkommnisse gab, ob sie ggf. etwas am Verfahren ändern müssten. 

· Verstöße von Schülerinnen und Schülern werden generell im SR geprüft. Die Betroffenen werden angehört. Die pädagogische Mitarbeiterin oder die Vertrauenslehrerin beraten mit dem SR darüber, welche Maßnahmen eingeleitet werden könnten, die dem „Vergehen“ angemessen scheinen. Ggf. wird in der SVV gegenüber einzelnen Schülerinnen und Schülern bei wiederholtem Fehlverhalten eine Missbilligung vor „versammelter Mannschaft“ ausgesprochen. Die Prüfung der Vergehen im SR und die Anhörung derjenigen, die den Verstoß begangen haben, stellen sicher, dass Denunziantentum nicht aufkommen kann und dass sich alle Schüler ihrer persönlichen Verantwortung bei der Behandlung von Verstößen bewusst sind. 
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